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Antrag: Provisorischen Eingang Süd des Hauptbahnhofs übersichtlicher und an-
sprechender gestalten 
 
Wir fordern die Verwaltung auf, in Zusammenarbeit mit der Bahn dafür zu sorgen, dass, der pro-
visorische Eingang Süd des Hauptbahnhofs München besser und klarer beschildert wird, sowie 
attraktiver und einladender gestaltet wird. 

• Von der Stadtseite sollte der Eingang gegenüber der Goethestraße groß mit „Hauptbahn-
hof Eingang Süd“ beschriftet werden.  

• Alle Wege hinein und hinaus brauchen klarere Hinweise und Wegeführungen durch grö-
ßere Schilder und Fußbodenmarkierungen, wie z.B. „zu den Gleisen“, „Ausgang Süd“, 
Rollstuhlzeichen, Pfeile.  

• Es fehlen Lagepläne, die zeigen, wie man zu den verschiedenen Gleisen, Straßen, Halte-
stellen, Taxis gelangt – auch mit Kinderwagen, Koffern, Rollstühlen und Rollatoren 

• Und der Bauzaun sollte einladender gestaltet werden, z.B. von lokalen Graffiti-Künstlern.  
 

Begründung 
 
Der Hauptbahnhof ist der Ankunftsort in München, er steht für den ersten Eindruck, den Reisende 
aus aller Welt von der LHM haben. Da der Hauptbahnhof leider noch jahrelang eine Baustelle sein 
wird, sollte auch diese und die dadurch erforderlichen provisorischen Zugänge benutzerfreundlich 
und ansehnlich gestaltet werden. 
Die LHM und die DB-Services sollten insbesondere die Orientierung der Fahrgäste erleichtern. Im 
Moment gibt es zwar viele Aushänge, wo man überall keine Fahrräder abstellen darf, aber die 
Hinweise, wie man zu Gleisen, Ausgängen, Rampen oder einem Lift kommt, sind dagegen klein, 
versteckt und unzureichend. Durch eine klarere Beschilderung in ausreichender Größe sowie ggf 
Fußbodenmarkierungen könnte die Orientierung der Fahrgäste wesentlich verbessert werden.  
 
Zudem kann auch während einer so lange andauernden Baustelle mit all den vielen 
Beeinträchtigungen alles getan werden, dass es nicht so hässlich aussieht. Eine Weltstadt mit 
Herz und eine um Kunden werbende Bahn sollte doch in der Lage sein, die Bauzäune attraktiver 
gestalten zu lassen, z.B. mit historischen Bildern des südlichen Bahnhofsviertels oder von Graffiti-
Künstlern - wir können gerne Kontakte herstellen.  
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